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Mobilfunkkosten sind in den vergangenen 
Jahren aus dem Schattendasein der IT-Kos-
tenblöcke herausgetreten und werden von 
immer mehr Unternehmen professionell 
gestaltet. Diese Professionalisierung be-
zieht sich dabei sowohl auf den Betrieb, das 
Rechnungs- und Vertragsmanagement von 
Mobilfunkflotten der Firmen wie auch auf 
den Mobilfunkeinkauf. Mobilfunk ist heute 
zum einen von der stetigen Mobilisierung 
der Arbeitswelt und zum anderen von ei-
nem kontinuierlichen Preisverfall geprägt. 
Zeitgleich entwickelt sich „das Handy“ 
vom Statussymbol des oberen Manage-
ments zu einem selbstverständlichen Ar-
beitsmittel für nahezu alle Angestellte. Ak-
tuelle Trends sind dabei E-Mail-Push-Ser-
vices und das mobile Internet (mit einer ra-
sant anwachsenden Zahl von Applikatio-
nen und Nutzern). 
Die Mobilfunkpenetration in Deutschland 
schwankt in den letzten Jahren um die 115 
Prozent der Einwohnerzahl (ca. 97 Mio. 
Mobilfunkverträge). 
Die entscheidende 
Umsatzgröße ist 
dabei der ARPU 
(Average Re-

venue Per User, bestehend aus Grund-
gebühren, Telefonie, Datenübertragung). 
Für den Businesskundenmarkt sind bei die-
ser Kennzahl zwei gegenläufige Einfluss-
faktoren im Verhältnis zum Privatkon-
sumentenmarkt zu berücksichtigen: 1) Bes-
sere Konditionen und 2) höhere Verbräu-
che (oftmals gepaart mit „teuren“ Tarif-
optionen wie Datenpaketen). 
Der Business-Kunden-ARPU in Deutsch-
land lag in 2007 bei rund 30 Euro. Die große 
Anzahl von Zweithandy- und Prepaid-
Nutzern mit minimalen Umsätzen zog hin-
gegen den Gesamt-ARPU auf 18,60 Euro. 
Kalkulieren wir den Business-ARPU 2007 
zum Beispiel für einen mittelständischen 
Betrieb mit 400 Nutzern, so erhalten wir ein 
jährliches Mobilfunkbudget von 144 000 
Euro oder jährlichen SIM-Kartenkosten 
von 360 Euro pro Nutzer. Einsparungen 
von 20 Prozent sind realistisch. 
Dazu folgende Tipps: ·Tarif- und Hardwareeinkauf trennen. 
Durch diese Maßnahme sparen Sie zusätz-
lich zu dem besten und finalen Angebot Ih-
res Providers (BAFO) bis zu weitere 20 Pro-

zent Ihrer Gesamtkosten. Die psychologi-
schen Preise der Provider, z.B. Hard-

ware-Endgeräte für einen Euro, 
sind Lockangebote. Die realen 

Kosten für die Hardware 
setzen sich aus subven-

tioniertem Geräte-
preis und Grund-

gebühr über die 
Vertragslauf-

zeit zusam-
men. 

Durch 
die 
Tren-
nung 

von Ta-
rif und 

Hardware-
einkauf erzie-

len Sie bei Stan-
dardmodellen bis 

zu 50 Prozent Ein-
sparungen. Ein Nokia 

6300 kaufen Sie für 120 
Euro anstelle von 1,- Euro 

und sparen dadurch eine 
24-Monate-Grundgebühr von 

insgesamt 240 Euro. BlackBerries, PDAs und 
Smartphones mit höheren Einmalkosten als 
kombinierten Kosten aus Subventionspreis 
und Grundgebühr, sind unter Einbezug der 
Gesamtsicht in Kauf zu nehmen – oder man 
unternimmt geeignete Gegenmaßnahmen. 
Eine solche Maßnahme könnte eine inländi-
sche oder sogar internationale Hardware-
ausschreibung sein. Die finanzielle Attrak-
tivität einer Ausschreibung steigt mit der 
Anzahl und dem Wert der zu beschaffen-
den Hardware. 
In unserem Beispiel mit rund 400 Geräten 
sollten Sie bei einem Einmalkauf zu Preisen 
von netto 70 Euro pro Standardendgerät 
gelangen (ohne separate Ausschreibung).  
Die Mobilfunkbetreiber pflegen das Be-
dürfnis der Anwender, Hardware bereits 
nach 18 bis 24 Monaten zu erneuern. Dies 
bedeutet für die Provider Kundenerhal-
tung um meist weitere 24 Monate (oft ohne 
Tarifverbesserung) und zusätzlichen Hard-
wareumsatz. Diese sehr erfolgreiche Praxis 
der Betreiber empfehlen wir durch die Los-
lösung von Hardware und Tarif auszuhe-
beln. Zusätzlich kann eine Businessregel, 
neue Hardware nur im Falle eines nach-
gewiesenen Nutzens zu beschaffen, die Er-
neuerung der gesamten Hardware alle 24 
Monate durchbrechen. Ein weiteres sinn-
volles Einsparpotenzial! Letztlich ist es 
sinnvoll, die Hardwareauswahl auf wenige 
Modelle pro Unternehmenseinheit zu limi-
tieren. Komplexität wird durch eine solche 
Maßnahme in Reparatur, Service, Zubehör 
und Beratung gesenkt. ·Keine Flatrates. 
Lassen Sie Sich nicht durch Flatrates oder 
spezielle Tarifoptionen (out of the box) der 
Service-Provider beeindrucken. Keep it 
simple and stupid. Provider machen kein 
„Spezialangebot“, welches sie selbst im 
Verhältnis zum Kunden nicht bevorteilt 
(Flatrate). Die Tarifrechner in den Control-
ling-Abteilungen der Provider sind die 
Profis, wenn es um „Spezialangebote“ geht 
– soviel sie auch selber rechnen mögen.  
Konsequenz: Verlangen Sie einen ein-
fachen Tarif – einen „Plain Vanilla“, das 
heißt Standardtarif. Für diesen Tarif lassen 
Sie sich alle Servicekomponenten und Pro-
dukte anbieten: 1) Mobile-to-mobile on-net, 
2) Mobile-to-mobile off-net, 3) Mobile-to-fi-
xed, 4) SMS, 5) VPN mobile, 6) VPN fixed, 

Warum Einkäufer nicht mit 20 Prozent Einsparungen 
bezogen auf die Ist-Kosten im Mobilfunk zufrieden sein 
sollten, erläutert hier unser Autor Martin Meyer. 
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7) Mailbox-Services, 8) Sonderrufnum-
mern, 9) Roaming-Services sowie 10) Da-
tenservices und 11) Hardware. 
Achten Sie dabei auf die Taktung der Ab-
rechnungseinheiten. Alle Anbieter können 
Ihnen heute 1:1-Abrechnung (d.h. pro Se-
kunde) im Inland gewähren. Bei der Daten-
taktung sollten Sie auf einer 10 kB- bzw. 50 
kB-Taktung bestehen. Bei einer durch-
schnittlichen Dauer von 2,5 Minuten pro Ge-
spräch können sie erahnen, welche Auswir-
kungen ein sekundengenauer Tarif im Ver-
hältnis zu einem minutengenauen Tarif hat. 
Der Plain-Vanilla-Tarif reduziert Ihre „Kom-
plexitätskosten“ auch im Einkauf. Sie haben 
nicht vielerlei Flatrates und Tarifvarianten 
für Ihre Nutzer zu bewerten und zu analysie-
ren. Die Rechnungskontrolle ist einfach! Te-
lefoniert ein Nutzer im Monat nicht, zahlt er 
auch keinerlei Rechnung für diesen Monat. 

Keine 
Flatrates 

Für einen „Heavy user“ (Vieltelefonierer) 
sollten sie keine Flatrate buchen, sondern 
versuchen, den Plain-Vanilla-Tarif so güns-
tig wie möglich zu gestalten. Cherry-Pi-
cking (Flatrates für Heavy-User) ist auf 
mittlere Sicht nicht erfolgreich, da Ihnen 
die Volumina der Vieltelefonierer für Ihre 
Hauptflotte verloren gehen. In der Kon-
sequenz zahlen sie höhere Preise für die 
Flotte, und Ihre Mobilfunkkosten steigen.  
Dem Argument, dass Flatrates Planungs-
sicherheit und Kalkulierbarkeit der Ausga-
ben bringen, wollen wir mit zwei unter-
schiedlichen Argumenten entgegnen:  
1) Dem psychologischen Effekt, dass Sie ab-
solut mehr telefonieren, wenn Sie eine Flat -
rate nutzen (und das bestimmt nicht nur be-
ruflich), steht der kommerzielle Effekt ge-
genüber. Hier werden die Provider niemals 
Preise zu ihren Ungunsten festlegen. Die 
Kalkulatoren von Flatrates bei den Pro-
vidern freuen sich über jeden Abschluss, 
können sie doch schon zu Beginn des Kun-
denvertrags sagen, welche „festgelegte“ 
Marge sie mit diesem Kunden pro Laufzeit-
monat machen werden. 
2) Sie werden durch die Auslandskosten 
und die Sonderrufnummern, die in keiner 
Flatrate enthalten sind, niemals tatsäch-
liche All-In-Pauschalen von Ihrem Pro-

vider offe-
riert bekom-
men, sondern 
nur Monatsziel-
beträge. Fallen in ei-
nem Monat Auslands-
gespräche, Datentransfers 
oder Sonderrufnummern an oder 
wird sogar eine festgelegte Volumen-
obergrenze durchbrochen, so resultieren 
zum Teil beträchtliche Mehrkosten. ·Rahmenvertrag 
Achten Sie darauf, dass Ihre individuellen 
Verträge mit dem Firmenrahmenvertrag be-
ginnen und enden. Ein gemeinsamer Lauf-
zeitbeginn für eine Firmenflotte hat den gro-
ßen Vorteil, dass auch das Laufzeitende für 
alle Teilnehmer synchronisiert ist. Dadurch 
steigt die Wechselbereitschaft der Firmen-
flotte und die Bedrohung für den bestehen-
den Anbieter. Diese Konstellation spiegelt 
sich konkret in besseren Angeboten wider. ·Das Internet nutzen 
Steuern Sie die Festnetztelefonate in das 
Netz Ihres Betreibers über Internet (via 
Gateways). Tragen Sie Sorge, dass Sie den 
günstigsten Weg für Anrufe in Mobilfunk-
netze vom Festnetz nutzen. Ein solcher An-
ruf muss nicht über das Netz des Festnetz-
anbieters, sondern kann direkt - über Gate-
way - in das entsprechende Mobilfunknetz 
geroutet werden, wo er dann ggf. nach den 
Konditionen für ein On-Net Mobilfunk-Ge-
spräch abgerechnet werden kann. (Einspa-
rungen ergeben sich hier aus dem Ver-
gleich von mobile-to-mobile und fixed-to-
mobile Konditionen)  · Special Service Numbers 
Schenken Sie den Special Service Numbers 
spezielles Augenmerk – Sonderrufnum-
mern machen bis zu 20 Prozent der Ge-
samtkosten aus. Welche Nummern bei Ih-
nen im Geschäft erlaubt und erwünscht 
sind, ist letztlich eine unternehmenskultu-
relle Entscheidung. Idealerweise macht der 
Kunde dem Provider Vorgaben, welche 
Voreinstellungen hinsichtlich Sonderruf-
nummern gewählt werden und welche 
Sonderrufnummern überhaupt für eine be-
stimmte Flotte wählbar sind. ·Wechsel- bzw. Haltebonus 
Bestehen Sie auf einem Wechsel- bzw. Hal-
tebonus pro Karte – hier kommen weitere 
10 bis 15 Prozent auf die Gesamtkosten an 

Einsparungen 
hinzu. Der 

Wechselbonus 
sollte dabei höher 

ausfallen als der Haltebo-
nus, da im Falle eines Wechsels 

auch höhere Kosten gedeckt werden müs-
sen: zum Beispiel Projekt-, Hardware- und 
Friktionskosten. ·Alle Kosten einbeziehen 
Beziehen Sie in Ihre Push-Technologie-Lö-
sung alle Kosten ein – der Business Case 
Windows Mobile vs. Blackberry sollte diese 
Fragen beantworten: Hat sich die einge-
setzte Black-Berry-Lösung bewährt? Ist die 
Technologie immer noch ein USP für RIM 
(Research In Motion, das Unternehmen, 
das Blackberry anbietet)? Werden Server- 
und Maintenancekosten mit einkalkuliert? 
Ist die RIM-Monats-Fee gerechtfertigt bzw. 
sind die höheren Datentransferpreise ge-
rechtfertigt? Ist die Handhabung/Usability 
von RIM mit anderen Geräten vergleich-
bar? Grundsätzliche Argumentationslinie: 
Ein kB Daten ist ein kB Daten – unabhängig 
zu welchem Dienst es geschickt wird. Es 
nutzt immer denselben klitzekleinen Platz 
im Netz des Anbieters (wobei grundsätz-
lich ein Telefonat einen ungemein größeren 
Platz im Netz belegt als ein Datenservice). 
In der Diskussion Blackberry versus andere 
Push-Email-Services werden mit Recht Ar-
gumente über den reinen Kosten- und An-
wendungsaspekt hinaus berücksichtigt: 
Stellt ein Blackberry doch ein Statussymbol 
dar, welches positive externe Effekte für 
den Nutzer bringt (Image-Spill-Over). 
Prognose: G1, WindowsMobile basierte 
Endgeräte und iPhones werden RIM 
(Blackberry) Marktanteile abnehmen. 
 

Martin Meyer hat sich unter anderem auf 
IT-Einkaufsberatung spezialisiert 

 
 

Lesen Sie im zweiten Teil wie 
Sie die Verhandlungen führen 
und wie der Vertrag mit dem 

Provider aussehen sollte. 

Das Blackberry – bringt dem 
Nutzer möglicherweise einen 
Image-Spill-Over (Foto: RIM)
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